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Catechismus⸗Keder .

All unſer thun und laſſen: Was

hindern mag , Daſſelbig wend ,

Was foͤrdern mag , Das gib be⸗

hend , Zu wandeln deine ſtraſſen .
2. Und zieh uns wohl , Herr,

bey der zeit , Wir wiſſen nicht ,

was alter geit ? Auch nicht , wie

viel der tage ? Zucht , tugend ,

furcht , fried , lieb und treu Lehr

uns dein Geiſt , der uns macht

neu , Daß woll er nicht verſa⸗

gen , Er bhuͤt allzeit vor falſcher
lehr , Der boͤſen welt auch treu⸗

lich wehr , Damit ſie uns nicht

blende : Er geb uns ſein barm⸗

herzigkeit , Zeig uns dadurch

dieſeligkeit , Undhelf mit gnad

zum ende . Joh . Zwick

Mel. HerrJeſu Chriſt , dich zu ꝛc

16 8 err Gott , erhalt

9 . uns fuͤr und fuͤn
tDie reine catechismuslehr , Der

jutigen einfaͤltigen welt Durch

deinen Luther fuͤrgeſtellt .
2. Daß wir lernen die zehn

gebot ; Beweinen unſre ſuͤnd
5

— — i¹—

Von den

In eigener Melodie .

16 5
is ſind die heil⸗

7. gen zeh ' n gebot ,
Die uns gab unſer Herre Gott

Durch Moſen , ſeinen diener ,

treu , Hoch auf dem berge Si⸗

nai . Kyrie eleiſon .
2. Ich bin allein dein Gott

und Herr , Kein goͤtter ſollt du

haben mehr , Du ſolt mir ganz
bertrauen dich , Von herzens
grunde lieben mich . Kyrie eleiſ .

3. Du ſollt nicht fuͤhren zu

unehrn Den namen Gottes

und noth , Und doch an dich un

deinen SohnGlauben im Geiſt ,
erleuchtet ſchon ;

3. Dich , unſern Vater ruffen
an , Der allein will und helfen
kan , Daß wir als kinder nach
der tauf , Chriſtlich vollbringen

unſern lauf .

4. So jemand faͤllt, nicht

liegen bleib, Sondern zur beich⸗
te komm und glaͤub , Zu ſtaͤr⸗

kung nehm das ſacrament .
Amen . Gott geb ein ſelges end .

C. Helmbold .
Mel . Wann wir in boͤchſten ꝛe.

166 Wit kindlein dan⸗

0 ken Gottes guͤt,

Daß er noch kirch und ſchul

behuͤt , Und bitten ihn , daß ers

erhalt , Bis wir mit gnaden
werden alt .

2. Gott Vater , gib durch

deinen Sohn , Daß wir dich

heiligen zehen Geboten .

ſrecht
erkennen thun , Und in dir

leben allezeit , Von nun an , bis

in ewigkeit . Joh . Plinner .

deines Herrn : Du ſolt nicht

preiſen recht noch gut , Ohn
was Gott ſelber redt und thut⸗

Kyrie eleyſon⸗

4. Du ſollt heiligen den ſie⸗
benden tag , Daß du und dein

haus ruhen mag : Duſollt von

deim thun laſſen ab , Daß Gott

ſein werke in dir hab . Kytie ꝛc⸗

5. Du ſollt ehren und ghor⸗

ſam ſeyn Dem vater und der

mutter dein , Und wo dein hand

ihn ' n dienen kan , So wirſt du

langes leben han . Kyrie ꝛc.
6. Dis

——
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Du ſollt nicht

lic Nicht he ſſen ,
r

raͤchen dich U

ſanften muth , Und auch den

feinden thun das gut . Kyrie ꝛc.

7. Dein eh ſollt du bewahren

rein , Daß auch dein herz kein

andre mein , Und halten keuſ ch
das leben deln , Fein zuͤchtig
und auch maͤßig ſeyn Kyrie ꝛc.

8. Du ſollt nicht ſtehlen geld
noch gut , Nicht wuchern je⸗
mands ſchweiß noch blut : Du

ſollt aufthun dein milde hand
Denen armen in deinem land ,

Kyrie eleiſon .

9 . e rzeu⸗

ge ſeyn „ Nichtel uͤgen auf den

naͤchſten dein : Sein unſchuld
ſollt auch retten du , Und ſeine

3 decke
zu. Kyrie ꝛc.

K 5 naͤchſten
5 Bege hren nicht ,

Du ſollt
alles gut , Wie

dein herzze ſelber thut . Kyrie .

11I. Die g ' bot all uns gege⸗
ben ſind , Daß du dein ſuͤnd, o

menſchenkind , Erkennen ſollt
und lernen wohl , Wie man vor
Gott recht leben ſoll . Kyrie 20

as helf uns der Herr
riſt , Der unſer mittler

worden iſt , Es iſt mit unſerm
thun verlohrn , Verdienen doch
nur eitel zorn , Kyrie eleiſon .).

Martin Luther .
M.

68 frent eucd lieben chriſten .
deine rechte

und gebot , Dar⸗
wir ſollen leben , Wollſt du

mir , s du treuer Gott ,Ins her⸗

noch9

draus ,

95
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9

Zzehen
Geboten .

ſelber gebet ich zum
zuten willig it ſorgfalt

und ohn heucheleyWas du be⸗

ſtchi 0

2. Gib ,

trau/ Allein
be , Auf menſcl

nicht bau , N Wül
betruͤbe : Daß zroßer leute guad
und gunſt , Gewalt , pracht ,
reichthum , wiz und kunſt Mit

855 zum abgue werde .

3. Hilf ,daßi ch deinen nam ' n
und bund Aus deinem worter⸗
kenne , Auch niemals dich mt
meinem mund Ohn herzens an⸗

Eehe nenne , Daß ich bedenkk

tag , Wie ſtark mich meine

taufzuſag Zu deinem dienſt ver⸗
bindet .

4 . Am tage deiner heilgen

g9ſey

mich

alle

treten , Die zeit auch heilig
bringen zu Mit danken und mit

beten , Daß ich hab meine luſt
an dir , Dein wort gern hoͤre,
und ddafuͤr Und alles guts dich
preiſe .

mirs wohlgeh auf erden . Fuͤr
ihre treu und ſorg laß mich
Auch, wenn ſiewerden wunder⸗

lich , Gehorſam ſeyn und dank
bar .

6 . Hilf , daß ich nimmer eig⸗
ne rach Aus zorn und feind⸗

ſcha ft uͤbe Dem , der mir anthut

troz und ſchmach , Verzeihe , und

ihn liebe : Sein gluͤck und wohl⸗

fahrt jedem goͤnn , Schau , ob ich
jemand

ruh Laß mich fruͤh fuͤr dich

5. Die eltern , lehrer , obrig⸗
keit , So vorgeſezt mir werden ,

Laß mich ja ehren allezeit , Daß

jeme
es d

—
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Von den heiligen

— dienen koͤnn , Und thu

55 un mit freuden .

„Unreine werk der finſter⸗
nus L5 mich me in lebtag mei⸗

den , D aß ich nicchtff˖urdie luſt⸗
ſeuch muß Der hoͤllen qual dort

leyden ; Se haff in mi Gott,ein

teines herz , Daß i are
wort und ſcher

23 15 A◻

85haß und 1

und urirecht kehr

gewalt ! innehme, 1

grbeit meiner haͤnd ,

iſt / auf arme
wend, Ur

guf Ppracht und hoffart

0. Hilf, daßiich
meines aͤch⸗

ſten glimpf Zu retten mich be⸗

fleiſſe , Vor ende

ſchmach und

ſe nicht Gib , daßichgut heiſe :

lieb aufrichtigkeit, Und hab ein

abſcheu jederzeit An laͤſtern und

an luͤgen.
10 . Laß mich

haus und gut Nicht wuͤnſchen
des naͤchſten ſ .

noch begehren . Was aber mir

von noͤthen thut , Das wollſt du

mir gewaͤhren ; Doch , daß es

niemand ſchaͤdlich ſey , Ich auch
ein ruhig herz dabey , Und dei⸗

ne gnad behalte .

1II . Ach Herr , ich wollte dei⸗
ne recht Und deinen heilgen wil⸗

len , Wie mir gebt ͤhret⸗
deinen

knecht , Ohn mangel gern erfuͤl⸗
len : So fuͤhle ich , was mir ge⸗

bricht, Und wie ich das geringf
nichtVermag aus eignenkraͤfte8.

19 , Drum gib du mir von

zehen Geboten .

deinem thron , Gott Vater 8

gnad und ſtaͤrke ,NJerleih,o Jeſu ,

Gottes Sohn , Daß ich thu

rechte werke : Oheilger Geiſt ,
hilf ! daß ich dich Von ganzem

herzen , und als mich Ohn falſch
den naͤchſte liebe .

Mel . Dis vie heilg

M'
Und bey

U

W en zehn ꝛc.

ſch „ wilt du

leben ſeli

jott bleiben ewiglich ,
glich ,

zollt du halten die zehn gebot ,
3 ＋ 911 uſo Wart

eboten unſer Gott .

leiu und Herr
Kein andrer gott ſoll

Trauen ſoll mir

N eig
irren dich :

das gel
reiche ſollt du ſeyn . Kyrie eleiſ .

3. Du ſollt mein nahmen eh⸗

ren ſchon , Und in der noth mich

ruffen an , Du ſellt heilgen den

bathtag , Auf daßich in dir

vuͤrken mag . Kyrie eeleiſon .

4 . Dem vater und der mutter

herze dein ,

dein Sollt du , nach mir , gehor⸗
ſam ſeyn. Niemand toͤdten
noch zornig ſeyn . Und deine

ehe halten rein . Kyrie eleiſon .

5. Du ſollt ein ' m andern

ſtehlen nicht . Auf niemand

falſches zeugen nicht . Deins

naͤchſten weib auch nicht be⸗

gehrn , Und all ſeins gern
entbern . Kyr . eleiſ .D. M . L⸗

In voriger Melodie.
1 0 . S3 menſch , willt

7 du vor Gott be⸗

ſtahn , So muſt allein ihn ru f⸗
fen an , Kein andre goͤtterneben

ihn Anbet ' n noch ehrn in dei⸗

nem ſinn . Kyrie eleiſon .
8 3, Di
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ollt ſein ' n nam ' n mis⸗7 . Stiehl deines naͤchſten gEſtaͤlk
heninit , Denn Gottes augter nicht , Gib rechtes maas , daß

doch alles ſieht , Dein red ſeyſehl und gewicht , Fuͤr Gott besW um!

wahr von ja und nein , Daß that 8 ht ein treue hand , Und geht! dein
und wort ſeyn uͤberein . Kyrie ohn ſcheu durch alle land . Kyr, huͤlf

eleiſon . 8. Kein
1095 gezeugnis auch 4.

3. Den ſabbath feyr,lieb Got⸗ nicht gib , Dein ' n naͤchſten , wie arm
tes wört, Fleuch aller kezer ſee⸗dich ſelber , lieb , Unſchuld hilf Daß
lenmord , Geh gern zur lirch, bet,retten , wie du weiſt , Wenn man Und

ſing im haus , Ss wird dein thun oich ſchon ein anders heißt , Kyr , Daf
wohl gehen aus . Kyrie ꝛc. 9. Laß d dich deins naͤchſten Nim

4. Ehr vater , mutter , obrig⸗ ( haus und gzutceluͤſten nicht aus den;
keit , Folg treuen lehrern alle⸗geizgem muth , Was dir Gott es u

zeit , Betruͤb ſie nicht mit unge⸗gibt , das halt zu rath , Verhuͤt Roſt

baͤrd , So wirſt du lange lebnſaufs beſt deins naͤchſten ſchag, „5.

auf erd . Kyrie ꝛc. Kyrie ꝛc. finde
5. Schad deinem naͤchſten 10 . 3 — deins naͤch⸗ fort,

nicht am lebn , Wer blut ver⸗ſten weib und kind Begehtt lind

geuſt , ſolls wiedergebn , Be⸗ nicht , noch ſein geſind, Gib ih⸗ bor

halt den zorn nicht uͤber nacht, ! nen rath und urſach nicht , Daß kau

Vergib, wer dirs nicht recht ge⸗fſie vergeſſen ihre pflicht , Kyrie , ſchat
macht . Kyrie ꝛc. 1＋. Nun Herr , 0dugerech⸗ mik

6 . Dein ehbett heilig halt undſter Gott , Du haſt gegeben die uf

rein , Zeuch chriſtlich deine kin⸗ gebot , Verleih auch deinen heilk 6
derlein , Unkeuſchheit meid undſgen Geiſt , Daß wir darnach 5

hurerey , Dein herz ein tempel thun allermeiſt . Kyrie eleiſon , 15
Gottes ſey . Kyrie ꝛc. J . 3 . Schein

am

beug
iel

Vom Chriſtl . Glauben und vom Glauben an Jeſum , 5
Mel . Du , o ſchoͤnes weltg ebaͤude . proben 2 Wo iſt ſeine vater dieſ

17 1 A * HErze ſtaͤrke hand , Welche andre freudig lo⸗ iſtb
„ l meinen glauben , ben ? Bin ich ihm den unbekatt ? M15 mein glaube wird gar ] Weiß er nicht , wie mir es gehete 1

ſchwach , Satan will ihn mir [ Weiß er nicht , wies um mich 17
faſt rauben : Weil ſich haͤuftſſtehet ? Iſt mein leyden ihm zu du

mein ungemach ; Weil ſich keineſ groß , Daß er mich laͤßt huͤlfe glas
huͤlf will finden , So will faſt loß ? ſenſe

mein glaub verſchwinden . Wo 3. Herr , ich glaube , hilf mir drin

iſt doch mein HErr und Gott ! ſchwachen , Ja ich glaube veſtig - In

Sprech ich iezt in meiner noth . lich , Daß du alles wohl kanſt ihn
machen ; Drum ſo komm und 22. Wo ſind ſeine allmachts⸗

ſtaͤrcke
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